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Zur Debatte über die vorgezogene Erhöhung der Tabaksteuer 
sowie über höhere Abgaben auf hochprozentigen Alkohol 
und zuckerhaltige Getränke erklärt Dr. Christos Pantazis, ge-
sundheitspolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion: 
 
„Die Debatte darf nicht künstlich auf eine reine Haushalts-
frage verengt werden. Bei Tabak, hochprozentigem Alkohol 
und zuckerhaltigen Getränken geht es nicht um zusätzliche 
Einnahmen als Selbstzweck, sondern um Prävention, Len-
kungswirkung und gesundheitspolitische Verantwortung.“ 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen knüpfen an Empfehlun-
gen der Reformkommission zur Finanzierung der gesetzli-
chen Krankenversicherung unter Leitung von Professor 
Greiner an. Ziel sei es, gesundheitsschädliches Konsumver-
halten zu reduzieren, Krankheitslast zu vermeiden und 
langfristig Wirtschaftlichkeitsreserven im Gesundheitswe-
sen zu heben. 
 
„Wer ein präventionsorientiertes Gesundheitssystem ernst 
nimmt, darf diese Instrumente nicht leichtfertig infrage stel-
len. Tabak, Alkohol und übermäßiger Zuckerkonsum verur-
sachen erhebliche gesundheitliche Folgekosten. Es wäre 
fachlich falsch, diese Debatte allein unter dem Gesichts-
punkt kurzfristiger Haushaltskonsolidierung zu führen.“ 
 
Pantazis warnt zugleich davor, politisch vereinbarte Maß-
nahmen nun wieder aufzuschnüren: 
 
„Vereinbarungen des Koalitionsausschusses sind keine poli-
tische Manövriermasse. Gerade in der Gesundheitspolitik 
brauchen wir Verlässlichkeit, Präventionsorientierung und 
den Mut, auch unbequeme Instrumente einzusetzen.“ 
 
Die Entscheidung, die steuer- und abgabenfreie 1.000-Euro-
Prämie nicht weiterzuverfolgen, bewertet Pantazis unabhän-
gig davon als richtig: 
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„Wer Prävention ernst meint, darf Lenkungssteuern nicht zur haushaltspolitischen Verfü-

gungsmasse erklären.“  
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„Diese Prämie hätte die Sozialversicherungssysteme zusätz-
lich belastet. Angesichts der angespannten Finanzlage war es 
richtig, sie nicht weiterzuverfolgen. Daraus folgt aber nicht, 
dass präventionspolitisch sinnvolle Lenkungsinstrumente au-
tomatisch entfallen müssen.“ 

 


